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Heınz ora Der Franzıskuszyklus Vorn Warttıs Im Kapuzinerkloster
ZUg. Miıt eıner Darstellung der üubrigen schweizerischen Franzıskusz  -  en
Ug, Balmer Verlag, 1995 (Kunstgeschir un Archaologıe Im Kanton ZUg
29 174 SI H.} Ind.

In der Schweiz en sıch vier große gemalte Bilderzyklen 7A81 en des
Franzıskus dQUus der ersten al des Jahrhunderts erhalten Das ıst

zwelftellos eın außerordentlicher Sachverhalt In Garnız Europa IS dQUuUs dem
Jahrhundert UTr eıne weltere erartige Gemaäldefolge des Franzıskus De-
ann Sie eiınde sıch In eıner Seitenkapelle des oms n Mons (Tfamısch
Bergen), Hauptstadt der belgischen Proviınz ennegau. Fın erstaunlıcher,
684 abgeschlossener Franziıskuszyklus der Kolonialkunst Ird In antlago
de ıle autftbewahrt Sonst erscheıiınen vergleichbare Zyklen erst nTangs
Jahrhundert, namentlıch In ıral (Innıchen, Brixen, Bozen un all), Barcelo-

un Brugge
Der Zyklus ım Kapuzinerkloster Zug Ist als erster In der SChweIZ,

1615, Vo einheımIschen aler Warttıs ausgefuührt worden. FS Han
delt sıch 3 / durchschnuittlich 82 hohe un breıte, auf eınwan
gemalte Bılder, welche SCNON VOT dem Grundieren auf Tannenholzbretter 96
leıimt worden SINd In uber CchtzIiıg Finzelszenen hat der Kunstler das
en des Franzıskus, VOT! der In eınem all DIS ZU Tlode un
ZUu wunderbaren Stehen seIınes eıchnams Im ra  eV dargestellt. lele VOT

diesen Szenen kurz Ure graphische orlagen ekannt W  | i
den Einige Jahrzehnte vorher hatte namlıch die nachtridentinische Ordens-
Dropaganda VOTI den famischen un ıtalıenıschen Bıldzentren -AUS eınen
machtigen Aufschwung o}  n ınen unerhorten Erfolg erlehte Zzu

eispie diıe Vo ntwerpener Kunstler Philip alle b82 un b87/ heraus-
gebrachte Stichtfolge der «Wwunderbare Geschichte» des Franzıskus. Weıiıt
verbreıtet indessen auch die Bılder, welche Francesco Vıllamena 594
In Rom zu en des Poverello gestochen hat

In seınem vorzuglich ausgestattieten Buch erichtet Heırnz Horat, nach E1-
1elT kurzen Einleitung (6-7), zunachst uber den Bau des ersten Kapuzinerklo-

In ZUg 8-1 In den Jahren 5-1 fur dessen Kırche der Gemalde-
Zzyklus geschaffen wurde DIie Bılder durtften In Z7WEeI Reihen ubereinander
der nordostlichen anghauswand auTfgehängt YyEeWESEN seın Nach dem Kır-
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chenneubau Im re 1675, un ohl nTolge der verschartten Armutsver-
ordnungen, wurde der Franziskuszyklus Im Kreuzgang des Klosters unterge-
bracht, er muit eıner kurzen Unterbrechung (1879-1836) Im Kapuzinerin-
nenkloster ubel De! Menzingen HIS heute geblieben Iıst

Die Jüngste, Im Juni 994 Dbegonnene un Ende VMarz 995 abgeschlosse-
Restaurierung ermoOglıichte dem Verfasser, die Gemalde grundlich

studieren. el gelang ıhm AIG MUrT, die IIterarische Quelle der Bılder
ausfindig machen, sondern auch Ihre graphischen orlagen Tfast Iıuckenlos

ermitteln. Eine gedrängte Zusammenfassung dieser Ergebnisse, wobel
auch einheiımIsche Zuge beziehungsweise Umgestaltungen des Malers AT
ezeigt werden, findet der Leser Im SCHANI Der Franzıskuszyklus Von V
kob Warttis 11-13) Damlıit der Leser den Franziskuszyklus Im Gesamtwerk
Warttıs’ einzuordnen VeErmag, bletet der Verfasser dem ıtel Der aler

Warttis noch eınen Uberblick uber das Schaffen des Kunstlers 14-13)
Schwerpunkt des Buches Ist Jjedoch der dokumentierte Bılderteil 9-3

Alle Gemalde des uger Zyklus werden Tarbıg reproduzilert. em Gemaälde
Iırd zunacns auf der gegenuberliegenden Seite der betreffende riginal-
text VOT)I Markus VOTN 1ISSabDbon beigegeben. enn der Verfasser konnte uber-
zeugend Teststellen und erklären, dafßs die Im re 604 erschienene deut-
sche Ubersetzung der rdenschronik des portugiesischen Franziıskaner-Ob-
servanten dem uger Gemäldezyklus zugrundeliegt.

DIe Entdeckung dieser DIS In einzelne gehenden schriftlichen Quelle GT -
moOglıchte dem Verftfasser, eıne 116e UeEe OÖrdnung der Bılder vorzunehmen
un bısher unerkannte Detaillszenen YyEeENaUeET bestimmen. Der uger ZYV-
Klus enthalt namlıch eıne /Zahl VoO Szenen, welche In der ıkonographi-
schen Tradıtion des Franzıskuslebens Hısher unbekannt Sie wurden
Vo  —_ Warttis anhand der JTextquellen MEeU erfunden. azu SINd rechnen:
Bıld (der FUG ZU Kreuzzug), 0/2 Rufin predigt ohne Habıt), 2/2 (Er-
scheinung des Engels mıit dem las), 2-3 (das anzen Vo Kohlsetzlin-
JYyen,;, der abtrunnige Zzu Galgen verurteilte Bruder), 7/4 (diıe dreı Rauber
Vo  —- Montecasale), 9/2 reı Florentiner Junglinge), 2-3 (ZWeI Bruder QUuUs
Neapel; die Hlınde rau), 1-3 das Weihnachtsmahl Im Kloster Rıetl; Fran-
zıskus reicht eıner Frau Kleider; die Mauseplage In San Damıilano), 25
(die Heillung des verbruhten Kındes), (dıe Predigt VoO Arano; der Teu-
tel holt eıne rau), 28/3 Masseus ırd Vo heılsen Atem Franzıskus’ In die
Hohe erhoben eıtere Szenen siınd [1UT handschrı  IC vorgegeben, WIıe
7/2 (Franziskus VOo'T Raubern In eıne Schneegrube geworten), 3/3 (Speisung
der hungernden Bruder), 2/3 (wunderbare Ernahrung wahrend der chif-
)I 23/2 (dıe Predigt Au dem Del Gaeta) Ikonographisch kommt al-

dem uger Zyklus eıne grofße Bedeutung Noch wWichtiger aber SINd
diese Bılder fur die Kenntnis der Kapuziner-Ordensspiritualität. Aus der Wahl
der Einzelszenen sSInd die geNauen Belehrungen abzulesen, auf welche dıe
Kapuziner fur sıch selbst un für diıe Ihnen anVvV:  te Glaubigen Wert 1eg-
ten Wenn der ıdelis Vo Sigmaringen, WIe SIch Jafßt, tur die
nhaltliche Formulierung der Bılderreihe verantwortlich zeichnete (vgl Anm
19), Sollte das tur das Verständnis seInes spirıtuellen Lebens nıcht ohne
Bedeutung seın
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Wıe Schon gesagt hat der Verfasser sıch auch aallı Erfolg arum bemuht
die graphischen orlagen ermuitteln aus enen beziehungwelse nach de-
mel Warttıs Bılder weitgehend kompiliert und komponiert
Als wWichtigste Bildquelle diente ıhm der Franziskuszyklus VOT] Philip alle
aQus 587 Fr Tolgte Galles Bıldaufbau indem er omınanten auptsze-

mehrere eınere Nebenszenen zuordnete Galles Querformat hat er aber
IMn Hochformat umgestaltet Indessen hat eT aber viele MNMeUuUe Szenen WIeEe

WIT sahen aQus EIGENETNT rmessen hinzugeftfugt wobel A° dem OQuellentext
ganız Tolgte den ihm der Auftraggeber übergeben Auch hat el

zahlreiche andere moderne Kupferstiche verwendet die He den Kapuzinern
elıebt Erwahnung verdienen jedenfalls Raphae!l adelers Kupfer-
stich nach aolo Pıazza MIT dem em der Beschutzung der Welt UF6
die eilıgen Franzıskus un omınıkus VOT der Strafe Christiı EIil das
auch Rubens nach demselben IC gemalt hat zudem EICMn VielTacC kopiler-
er kleiner IC VOoON\N leronymus Wierix nach Francesco Salını mıT Franzıs-

KUS der das Jesuskıiınd VO arıa empfängt der eruhnmte Kupferstic Von

FrancescCco Vıllamena nach Baroccı Gemalde der Stigmatisation fur dıe K
puzinerkırche VOT)] Urbiıno un schliefßlich Raphae! adelers geigenspielen-
der nge!l der den bettlagerigen Franzıskus SeINelT Krankenzelle rostet
nach zerstiorte Gemalde VOoO Paolo Pıazza Alle relevanten graphi-
schen orla werden Schwarzweiß He dem hbetreffenden Gemalde ab-
gedruckt. Oben rechts ZEIYET] gerasterte laächen auf Strichzeichnungen dıe
Ubermalungen oder Fehlstellen des emaldes Be|l kurzen Erklarung
ırd zudem Verwiesell auf annlıc Darstellungen den brıgen schweIze-
rischen Franziskuszyklen die Anhang des Buches veroöffentlicht werden

Fınen etzten Abschnuitt wiıdmet der Verfasser den Dbrıgen FranzısKkuszZYy-
klen der SchweIiz (834 03) FS sind nach der chronologischen olge 34
(ursprunglıch 38) | eiınwan  ılder kurz VOT 620 VvVon Beat Bachmann
fur das Kapuzinerkloster Sursee gemalt dreı Tafeln Zyklus dessen
vollständıger Umfang nıIC mehr ekannt IST die Kapuzinerkloster We-
semlilın Luzern auftbewah werden un die aus stilistischen Grunden
620 DIS 630 datierbar sIınd Gemaälde Kapuzinerinnenkloster ontor-
01 He rn  urg, vermutlich VOTN LOYS Vallelıen 63 ausgefuüuhrt 7 Bılder

Kapuzinerkloster Sıitten von ans | udolf VOTI rTUu 646 er 1640?) 915
malt Dem nscneın nach denn dıe Bılder sınd gegenwartıg sehr dunke!l
un verschmutzt IST die olge VO ontorge iıkonographisch die aUT-
schlufßreıichste un verdient nach der Restaurierung sıcher eINnNe SGIYETIC UJn-
tersuchung

Das Buch SR  ı1e MIT Literaturliste reichhaltıgen Anmerkungen
Zu ext Bilderkonkordanz der en und Ordnung des Zyklus
un Abbi  ungsnachwels

Servus Gieben OFMCap
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